
HERZLICH WILLKOMMEN

Vielen Dank für Ihr Interesse an der Fachschule 
Farbtechnik Hamburg - Ihrer Karriereküche!  
In diesem Flyer finden Sie erste Informationen zu  
unseren Weiterbildungsangeboten und den für  
Sie daraus folgenden beruflichen Perspektiven. 
Weitere Auskünfte erteilen wir Ihnen gerne unter 
den angegebenen Kontaktdaten. 

Wir freuen uns, Sie schon bald an der Fachschule 
Farbtechnik begrüßen zu dürfen.

WAS BIETET MIR DIE FACH­
SCHULE FARBTECHNIK?

Unser Weiterbildungsangebot richtet sich an aus-
gebildete Maler und Lackierer*innen / Fahrzeugla-
ckierer*innen. 

In 2 Jahren führen wir Sie zum Abschluss „Staat-
lich gepr. Farb- und Lacktechniker*in“, Maler und 
Lackierermeister*in und zur allgemeinen Fach-
hochschulreife. Auf dem Weg zu Ihrem „Bachelor 
Professional“ (DQR 6) erlangen Sie (optional) auch 
die allgemeine Fachhochschulreife. 

Sie haben wenig Zeit und streben nur den Titel als 
Meister*in an? Kein Problem - wie bereiten Sie in 
einem Jahr auf die Prüfung an der Handwerkskam-
mer (HWK-Teile I-IV) vor. Sie sind bereits Meister*in 
und streben den Abschluss als Farb- und Lacktech-
niker*in an? In dem Fall nehmen wir Sie direkt ins 
2.Schuljahr auf.

FACH 
SCHULE 

FARB 
TECH 

NIK
HAM 

BURG

Impressum

Berufliche Schule 
Holz Farbe Textil
V.i.S.d.P.  
Volker Striecker
April 2023

Karriereküche  
seit über 85  
Jahren

Kontakt
 
Thomas Mönkemeyer 
Abteilungsleiter Fachschule Farbtechnik

Richardstr. 1 | 22081 Hamburg 
Tel. +49 40 428 860-160 | Mobil +49 171 56 48 936  
bs25@hibb.hamburg.de | www.gsechs.de



Welche Perspektiven ergeben sich durch 
die Doppelqualifikation als Farb- und  
Lacktechniker*in/HWK-Meister*in? 

Mit dem Abschluss „Staatlich gepr. Farb- und Lack-
techniker*in“ qualifizieren Sie sich als Führungskraft 
in Handwerk, Industrie, Handel und Bauverwaltung. 
Zahlreiche Einsatzgebiete und Perspektiven eröff-
nen sich mit der Kombination als Techniker*in und 
Meister*in:

•	 Selbstständigkeit/Unternehmensführung
•	 Baustellenleitung/Projektmanagement
•	 Prozesssteuerung/Qualitätsmanagement
•	 Innenraumgestaltung/Fassadengestaltung
•	 Restaurierung/Denkmalpflege
•	 Messtechnik/Prüftechnik 
•	 Außendienstmitarbeit/Verkauf
•	 Unterricht/Ausbildung
•	 Technische Beratung/Energetische Sanierung

WELCHE ZULASSUNGSVORRAUS­
SETZUNGEN LIEGEN VOR?

Voraussetzung für den Besuch der Fachschule Farb-
technik ist eine abgeschlossene Ausbildung als Ma-
ler*in oder Fahrzeuglackierer*in. Zudem müssen Sie 
den erfolgreichen Abschluss der Berufsschule sowie 
eine einjährige Berufstätigkeit vorweisen können.

Eine berufsnahe Verwendung bei der Bundeswehr 
kann mit einer Baescheinigung des BFD (Berufs-
förderungsdienst) angerechnet werden. Als Fach-
kraft eines fremden Gewerks können Sie unsere 
Fachschule besuchen, wenn Sie mindestens 5 Jahre 
Berufstätigkeit nachweisen können.

WELCHE INHALTE HAT DIE 
WEITERBILDUNG?

In 2400 Unterrichtsstunden (Lernfelder) bereiten  
wir Sie in 4 Semestern auf Ihre Prüfung als Farb- 
und Lacktechniker*in (Semester 1 bis 4) sowie die 
externe HWK-Meister*innenprüfung vor (Semester 
1 und 2). 

Die allgemeinbildenden Unterrichtsfächer Mathe-
matik, Sprache und Kommunikation, Fachenglisch, 
Wirtschaft und Gesellschaft sowie Wahlpflicht und 
Selbstlernphasen ergänzen Ihre Stundentafel.
Unsere Bildungspartner aus Handwerk, Industrie 
und Handel bieten Ihnen zudem verpflichtende, 
praxisorientierte Seminare. Zusätzlich erwerben Sie 
gezielt personale und soziale Kompetenzen.

WAS KOSTET MICH DIE  
WEITERBILDUNG?

Die Fachschule erhebt kein Schulgeld. Fachbücher, 
Fachzeitschriften und elektronische Devices stehen 
für Sie in unserem Lernatelier und in den Fachräumen 
bereit. Eine Liste mit Buchempfehlungen zur An-
schaffung erhalten Sie zu Beginn Ihrer Weiterbildung. 
Zur Bereitstellung von alltäglichen Werkstoffen und 
Maschinen erheben wir einen jährlichen Werkstattbei-
trag von derzeit 200 € (Maler*in) und 300 € (Fahr-
zeuglackierer*in). 

Die Handwerkskammer Hamburg erhebt ihrerseits 
Prüfungsgebühren für die Abnahme der Prüfung. 
Einschließlich dieser Gebühren und der Kosten für 
Ihr Prüfungsstück betragen die Gesamtkosten Ihrer 
Weiterbildung somit ca. 3000-5000 Euro.

WELCHE FÖRDERUNG KANN ICH 
ERHALTEN?

Als Fachschüler*in stehen Ihnen während der ge-
samten Weiterbildung mehrere Wege der Förderung 
offen. Sie erhalten eine umfangreiche zweijährige 
Förderung nach dem „Gesetz zur Förderung der 
beruflichen Aufstiegsfortbildung (AFBG)“. Konkrete 
Informationen zum aktuellen Stand der Förderstufen 
erhalten Sie im Elbcampus Hamburg (AFBG-Stelle).
Als Fachschülerin haben Sie die Möglichkeit sich bei 
der HWK Hamburg für eine spezielle Frauen-Förder-
maßnahme zu bewerben.  

Bei besonderer Befähigung haben Sie Aussicht auf ein 
attraktives Stipendium der Stiftungen Sto, Donner 

und Carl-Friedrich Hansen. Nach erfolgreichem 
Abschluss als Meister*in können Sie bei der 

HWK-Hamburg eine „Meisterprämie“ 
beantragen. Im Falle gesundheitlicher 

Einschränkungen gibt es die Mög-
lichkeit der Fortbildungsbeihilfe 
durch die Landesversicherungsan-
stalten. 

Zu weiteren Information 
gelangen Sie über den 
QR-Code.


